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Im Chlapperlﬁubli.

Jm Chlapperlaubli dlappert’s
Und plappert’s fehr empdrt:
€s . fommunijtelt wieder,

Das it dod) unerhvrt.

WUm  Waifenhaufesplate

Der ,,rote Plann der Tat

Beflegelte gewaltig

Go  Staat wie Bunbdesrat.

Im Chlapperlaubli dlappert’s
- Und plappert’s refigniert,
~ Dap |o etwas in Bern dod)
o, Nody frei gedbulbet wird.
. Wenn wir [o dhnlidy Jpraden
LBom ,,roten Hexentopf",
Gleidy tam’ der ,rote $Henfer
Und [dliig’ uns ab ben Kopf.
Im  Chlapperldubli’ dlappert’s
Und plappert’s [dadenjroh,
~ Man bdrijdt beim Waijenhaufe
Ja- dody nur leeres Strob.
Drei Dubend Komuunijten,
Die bort wverfjammelt wobhl,
Die [dyitteln Je.bjt die Kodpfe
Ob bem wverzapften Kohl.
Jm. Chlapperlaubli  dlappert’s
Und plappert’s amiifiert,
Wie lang der ,rote Redner
Gidy wohl nod) ftrapaziert?
Cr friert in feinem Kittel
Und Driillt und Driillt und Driillt,
Dod) 3Birn  wird nie fein Sehnen
Nady VBiirgerblut geftillt.
: Chlapperfdhlangli.

Vo iisne Loube.

Faldht e jedbi Sdtadt Het irgend e bjunbderi
Gehenswiirdigieit, dppis, das a=m-ne andere
Ort nid exijdtiert. New Yorf Pet fyni Wulfe-
dirager, Wien Dder Prater, Chigaco |yni
Gangjdter, Mailand der Dom mit em Mar=
fusplaj, KQonbdon der Tower, Birlin [y Shtral
,Unter den Linden'’, Paris der CEifelturm mit
dbe Grands Boulevards, Benedig bder Doge=
palajdht und der Canale Grande, Sdaffhufe der
Rhynfall, Luzdrn und Jiiri ihre See, Bajel
der  Jologijdp und Barn ndbem VBdregrabe
jyni Qoube. Die Loube, die ihm fo ne gan3
blundere, eigenartige Charafter gd. WAber ds
Bild ifd) durdyus ver|d)ide, das me i de Houpt=
dtrafe iiberdyunt gdgeniiber dam, das fid eim
i de Nadbegalfe, [dpeziell vo der Altjdhtadt,
darbietet. Je mnaddam [y-m-es Hod)i, wyti
oder dngi, nideri, gum Teil no grodb pilajdy-
tereti Qoube. Ju dene ghdre hiit no d'Gdr=
bere= und d'Sdhiffloube im Mattequartier. Das
Qdbe und Trnbe dert umde mabhnt eim, bfun-
ders ur Summersyyt, fafdt gar a italidnifdi
Gitte und Britiid). A [Hone Summernamiitage
gleht me Bie Froue gruppewys uf de [Hteinige
BVant und  Jritte under bde Loubebdge mit
e=me Gboigling uf em Wrm oder e-re Lismete
jwiifde de Finger dajume Hode, ndbezue Ching
oo jedem WAlter. Halbblutti ®bfli [dnagge
feelevergniiegt mit em Niiggel im Miili dafume,
anderi, mit griislidje Sdnudernaje, hange der
Muetter a der Sdeube. Dert gfelt me es
paar dlyni Deitjd)i Dibele oder Niiietterlis
madye, -und Buebe vo jeder Grofi tie [id)

mit  allerhand Sdgpil 2’3yt vertrpbe.  Hie
und da ghort me Hppe es mordio Briiel und
3angg, ’'s bhet dbe ou Die wie anderswo
Awdnggrindli und riedi Siidle. Minge Loube-
boge ifd) wverbarifadiert mit - Chinderwdge,
allerhand - Husrat und WhH|d) i-me=ne Dbunte
Diirenang.

Geiht me zur Nybdegg abe, o iiberdunt
me wiber e ‘gan3 andere Ydrud vo  Ddene
foube. J bder Unbderfdhtadt geiht es verhilt-
nismdBig ruehig 3ue, der Verdpehr het [id)
dba no i be[deibene Gringe, ds Gmiietlide,
bs  Heimelige dunt no radt Fur Gdltung.
Ob aber bdie betrdffende Ladebefier dermit
poerfdtande fy, mddht i nid Dehoupte. Fajdt
unbder jedbem Loubeboge bis Fum Jytglogge
ufe ifd)- ¢ Banf vo Holz oder Sdtei, die im
Sritehlig, Summer, bis tief i $Herb{dht yne,
gan3 bjunders am Wbe, Fum Dbegdhrte Uf-
enthaltsort wdrbe. Wit und Jung ifdy albe
dba verfammlet” 3u frdhlidem  Sdpil und Ge=
plouber.

3u  bene ruebige, [dtille, vom Mont]de-
{dtrom no unberiiehrte Loube ghdre ou die
a Dder Junferegah, Herregah, Chirdgah und
Pofdhtgap, bdie fid) im Louf der Iyt nume
wenig verdnderet Tei. € [ibhaftere VBetridb
hingdge madyt i) i de Loube vo der Brunn-
ga3, Mehgergah und Sdyouplafgal bemeribar.
A de Namittage . gum. By[dpil ifd i ber
Cheplergaploube, Sdattyte, wo d'Berdyoufs=
fdhtind vo bde Melger, de CEier-, Unfe- und
Chashandler ufgfdtellt fy, e groBe Berdyehr,
es wimmlet da fei vo Husfroue, Mdagd und
anbere Ddien|dtbare Geifdyter, und es brudt
fho dly. Miteh, fidy a felige Tage e Widg
biir die Loube 3'babne.

Wber was fiir nes Libe und Trpbe ijd)
be erfdt i ber Marftgah- und Sdpittelgak-
Toube am 3Jyjdhtig und Samidhtig! Es muep
eine |do iiber es ghorigs WMal vo Gjdid-
lidjfeit und - Vehdnbdigleit verfiiege, um fid)
ungjdore bdiir dd Montfdedynenel diiregwinde.
Hie fudtlet eim o nes Burli mit em Sdpif
vo fym Rdge[dirm vor de Duge ume, Ddert
wieder tiirmt [id) es Hinbernis i Form vo
me=ne umfangrydye Maritdhordb uf. WA Hiind
und Chinderwdgeli hets natiiclidy ou fei Man=
gel, mdings vo dene Vebifel fteiht bda, mit
fym [dbige Jnhalt, wie ne Felsblod 3mitts
i=me-ne rujdige BVirghad). Es fyns Sdtimmli
drdit us em Wageli ufe... arms  Diujeli,
dajd) dant no Tlang warte, ds Pammi ild)
da inne im Labe und mnitelet i Sdtoffrafdte

ume... MMi bhet Miieh, vorwdrts Fdo a
felige Tage, vo allne Gpte iiberdjunnt me
Miipf, und wenn me irgend i-ne Lade nyne
wott, Jo |Hhtd gwiif es paar Froue bdervor,

die [id), mitts im Montfdefd trom, die neujdte
Neuigleite verzelle. A der Warbdrgergal und
Neuegah ifd) es nid wvil Dbefler, Ddert, wo
ds Burevold) o vdadt dehime ifd).

Da wdrde nady altem Brud), allerhand Be-
ratunge abghalte, Giddft abgfHlojje, aber ohni
Hajdt, Ufregung und Ndrvofitdt. Nume nid
gldprangt! Dert under em Loubeboge [Hteibht
es tolls Buremeitjdi mit glinjige Ouge und
fiirrote BVade, @ly wyter obe e Burebur|dt.

Jedes wartet uf ¢ Sdab. ..
bau, dr Chrijhte?”. ..
wider lang,
Land, bhdbigi, hablidyi Biirine, armi Wybli.
,8ue, Cifi, das wdr je§ no dppis [dybns,
bonnigs [dyon, wei mer's ddt dofe?’ Dap
pBured)ing ou gdrn einijd ga Bdrn ddme,
i Degryflid). Ds Mdadeli het alli Miieh mit
fyne Dbeide dlyne Gofe, bdie [idy dngldtlid
am Rod vo der Muetter adlamntere, diirez'do.

€ lue dod), Frigli, wo de loufjd), dajd nid ‘

ufpaffe, Sdtogli!’. ..

Am Sundig ijd), dmel bi Ragewdtter, gding
vil Rdbe i bdene Loube, Wber bjunbders a
be Wardtigtage vor und nady der Wrbeits:
apt. Al und Jung, alles ronnt, wie wenn's
gum Crbe gieng. D'Marftgah- und Sdpittel-
gaploube iiberdypme i ber Iyt 3wiijde vieri
namittag und fibni am Wbe e gan3 bjunberi
Bediitig. Das |y die Sdtunde, wo ds Loubele
afat, bas vo Dder Barner-Juged vom 3dhte
ltersjahr a — obder ha=n-i dadht [do 3'hdd
griffe? — ufwdrts bis jum biiratsfdhige Wlter
und mangijd no wyt driiberus mit Yfer, Us:
bur und Lydefdyajt betriebe wird. Die Bebiitig
o ddam Wort ,,Loubele’ miiefti im bdrn:

»Chunt er ddht |
,Es madt neumis |
bs Jifeli. — Bor de Sdous |
fanjdter gfeht me da und dert Froue vom,

diitjhe Idiotifon ungfdbhr fo interprdtiert wdrbe: |

Liubele = d’Loube 3u verfdidene Mal ufe und
abe gah, ibrne oder fyne Sdypure - ercdtend
folge, erwartungsvolli, 3aghajti oder ujmun-
terndi, Deipi Blide ustujde, 3THpdaht bHeido.
Hans und  FTrudy,  Heidi und Walter,
René und  Claire, fie alli trdffe hie i bde
Loube 3dme, i dene Harmlofe Loube, wo feis
Muetteroug ufpaht, Tei [dHtringe Blid vom
Bater ynedringt und feis mipbilligends Wort
o  Der - Tante ...aber CIfi, aber Ruedi,
bas [didt fid) dody nid... die gliidlide Lutli
ewdgdiidt.

Ja, iifi Qoube [y, Das muel ne bder blof
Nyd la, i viine Fdlle vo grofer praftifder
Bediitig und fiir allethand Gadje niigled,
Bi Rige und Sunnefdyyn, bi Fdhn und Bife,

bt Sdturm und Sdneege|dtober, 3u allne Jyte |
biete |i Sduf und Sdirm. Bi me-ne un- |

uverhofite Plafrige, bi ne-re Mordiohi, wie
fiiehlt me fid) da fo fidjer und geborge! Wdr

feis ®dld Det, |idy im Wirtshus, Kino, Theater |

ujw. 3'vergniiege, dd findet i de L[oube gdng
frimdlidyi Ufnahm und agndahmi Jerdtreuung.
€s git immer dppis 3'luege und 3'ghvpre. Viinge,
di am UWbe em Gambrinus e dly 3'Fefdt
ghuldiget het — e verlorene Ma uf der wyte,
vo Duto und Belo bedbringte Sdhtraf — 1
pe Qoube findet er [y Haltung und Jueverfidt
wider. Wiar feis 3T vor Ouge Bet, nid radt
wei, wobi [yni Sdhritte ldinfe, dd geiht !
d'Qoube, da da-n-er [id) e guete Rung ver:
wyle.

mangs Gheimnis usbringe, das i gnidig 1 ihrem
Salbdunfel verfdtedt Bhei. Aber warum o

S donnt no oil diber iifi Qoube bridte !

grufam [y! Und iibrigens faplt mir D'3oh |

no wyter 3'ploudere, i ha no allerhand pref
Janti Gfddft zerledige, i muef i b’@d)tﬂ_h!
ga Tuege, ob fie no ging da fyge — iifi
Loube! Sdhpab



	ds Chlapperläubli

